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Wer mit wem

Bankhead, Tallulah
geb. 1902, gest. 1968, US-amerikanische Schauspielerin
Mit fünfzehn Jahren gab sie in New York ihr Schauspieldebüt. Mit der Darbietung als Blanche

in Tennessee Williams Stück «A Streetcar Named Desire» wurde sie zur gefeierten Komödiantin

der homosexuellen Szene. Was ihre Homosexualität anbelangte, gab sie sich offenherzig.
Sie hatte unter anderem Beziehungen mit der Schauspielerin Katharine Cornell, der Entertainerin

Gladys Bentley und Mae West. Bankhead nahms locker und sagte angeblich: «Daddy hat

mich immer vor Männern und Alkohol gewarnt, aber nie etwas von Frauen und Kokain gesagt».

Bonheur, Rosa
geb. 1822, gest. 1899, französische Malerin
Bereits mit neunzehn Jahren hatte sie in Paris ihre erste öffentliche Austeilung. Ihre Werke sind

heute unter anderem im Louvre und im New Yorker Museum of Metropolitan Art zu sehen. 1865

wurde ihr das grosse Kreuz der Ehrenlegion verliehen. Zu ihren Bewunderinnen gehörte Königin

Victoria, welche ihr in der englischen Aristokratie zu hohem Ansehen verhalf. Als 14jähri-
ge befreundete sie sich mit der zwei Jahre jüngeren Malerin Nathalie Micas. Aus der Freundschaft

entwickelte sich eine Liebesbeziehung, die bis zu Micas Tod anhielt. Danach bewohnte

Bonheur das Schloss nahe Fontainebleau zusammen mit der Malerin Anna Elizabeth Klumpke.
Die drei Frauen sind auf dem Friedhof Pierre Lachaise in Paris nebeneinander begraben.

Bentley, Gladys
geb. 1907, gest. 1960, US-amerikanische Entertainerin
Mit Frack und Zylinder bekleidet, gehörte Gladys in den 30er Jahren zu den bekanntesten

schwarzen Entertainerinnen Harlems. Bentley war eine Weile die Lebenspartnerin der

Schauspielerin Tallulah Bankhead. Mitte der 20er Jahre heiratete sie, ohne ihr Geschlecht preiszugeben,

eine Frau, was zu einem allgemeinen Aufruhr führte. In den 50er Jahren wurde sie ruhiger

und femininer - soweit dies überhaupt möglich war -, um als Entertainerin zu überleben.

Brown, Rita Mae
geb. 1944, US-amerikanische Schriftstellerin
Sie ist die bekannteste offen lesbische Gegenwartsautorin. Als Schülerin setzte sie sich für die

zivile Bürgerrechtsbewegung ein. Später engagierte sie sich für radikalfeministische und

-lesbische Organisationen («National Organisation of Women», «die Furien») und war Mitbegründerin

der «Rotstrümpfe» und «Radicallesbians»). Sie hatte längere Liebesbeziehungen mit Martina

Navratilova, Judy Nelson und k.d. lang.
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